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Wie der Himmel in das Meer

taucht Ewigkeit, mit Glück einher,

aus Seelennacht durch Schildespracht,

umgeben von der Engelsmacht.

Im Licht geboren, nie verblassen, 

den Todesweg verlassen.

Weil du in mir und ich in Dir

durch nichts getrennt, in Einheit hier.

Des Universum's Zeitenraum,

gewebt in Gottes Liebessaum.
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